
Die Weitergabe des Hinweises -auszugsweise oder im Original- ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 1 von 2 

 

 

 

Landesamt für Landwirtschaft, 

Lebensmittelsicherheit und Fischerei 

Mecklenburg-Vorpommern 

 

- Pflanzenschutzdienst - 
Graf-Lippe-Straße 1, 18059 Rostock 

 Regionaldienst Schwerin 
Wickendorfer Str. 4 

19055 Schwerin 
 

Telefon:        0385-555702-0 
Telefax:        0385-555702-23 
e-mail:          AS-Schwerin@lallf.mvnet.de 

Bearbeiter:   Hünmörder,  

                    Lewandowski, Goltermann 

Schwerin :    28.05.2019 

   
 

 

 

  

16 

 

 H I N W E I S  
 

 Ausgabe 
 

 

 2019 

 
 

 

    

Aktuelles im Getreide 
 

Tierische Schaderreger: 
Die Besiedlung mit Blattläusen im Getreide hat begonnen, ist aber nicht bekämpfungswürdig. Erst 
ab BBCH 61 (Blüte) können diese als Saugschädlinge eine Rolle spielen. 
 

Getreide-
blattläuse als 
Direkt-
schaderreger 

Schadort Fruchtart 
Befallsermitt-
lung in BBCH 

Bekämpfungsrichtwert 

Blätter und In-
ternodien 

Winterweizen 
Hafer 

61 - 69 
60 % der Halme (15 
Halme je 25 Pfl.) mit 25-
50 Blattläusen besetzt 

Sommergerste 61 - 69 
60 % der Halme (15 
Halme je 25 Pfl.) mit 15-
30 Blattläusen besetzt 

Ähre bzw. Rispe 

Winterweizen 65 - 69 
60-80 % befallene Ähren 
bzw. 3-5 Blattläuse je 
Ähre 

Sommergerste 
Hafer 

61 - 71 
60-80 % befallene Ähren 
bzw. Rispen 

 
Auch Eigelege von Getreidehähnchen und erste Larven sind bonitiert worden. Es besteht aber 
keine Bekämpfungsnotwendigkeit! (ab 1 Larve an 2 Fahnenblätter/Pflanze) 

 
 

Krankheitsgeschehen: 
 
Winterroggen (Blüte) 
Es ist Zeit für die Fungizidbehandlung gegen Braunrost. Die Ertragserwartung bestimmt die Mit-
telwahl. Eine lange Wirkungsdauer garantieren die carboxamidhaltigen Fungizide – allen voran 
Elatus Era. Die unten stehenden Aufwandmengen gelten als von uns empfohlenes unteres Maß. 
 
Tabelle 1: Auswahl von Produkten und Tankmischungen für die Fungizidbehandlung 

Präparat 
empfohlene 

Aufwand 
(l, kg/ha) 

Gewässerabstand [m] 
bei Abdriftminderung 

Randstreifen 
[m] bei 

>2% Hang-
neigung 

Listen-
preis 
€/ha 0% 50% 75% 90% 

Elatus Era 0,75 15 10 5 5 - 36 

Gigant 
1 

0,75 5 5 1 1 - 40 

Priaxor + Osiris 0,9+0,9 10 5 5 1 10 40 

Folicur
 2 

1,0 10 5 5 1 10 18 

Skyway Xpro 0,9 10 5 5 1 20 50 
1 
keine Anwendung auf derselben Fläche innerhalb eines Kalenderjahres mit Isopyrazam 

2 
Vorsicht! Zahlreiche Tebuconazolprodukte (z.B. Helocur) sind nicht im Roggen zugelassen. 
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Winterweizen (BBCH 39-55) 
Nach wie vor ist der Weizen gesund, aber die Krankheiten kommen langsam „in Gang“. 
Gelbrost ist an verschiedenen Stellen zu finden, örtlich gab es am Wochenende Septo-
riainfektionen. Wer bislang keine Fungizide ausbrachte und die beschriebenen 
Krankheiten in den Beständen findet, kann bei geschobener Ähre die Abschlussbehand-
lung setzen.  
 
 
Wintergerste (BBCH 69) 
In Hybridgerstensorten wird vermehrt Flugbrand bonitiert – trotz chemischer Beizung. Auf 
die Vermarktung hat der Befall keinen Einfluss, er wirft allerdings Fragen nach dem Blüh-
verhalten der Hybridsorten und der Beizqualität auf. 
 
 

Nicht vergessen! 
05.06.2019 Rapstag in 19205 Veelböken, 9.00 Uhr Neue Halle 
19.06.2019 Weizentag in 19217 Köchelstorf, 9.00 Uhr Hotel Stadt Hamburg, Rehna 
 

 

 

 

 

Beachten Sie die Zulassungssituation und Gebrauchsanweisungen! 

Bienenschutz- und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 

 


